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ZUm Jubiläum DCes Prämonftratenf(erordens *.
Das Sabr 1083 Ward X anten am Yiederrhein dem Sdelherren

erider DOnN Sennep und jeiner Semabhlin YHadwig ind geboren,
a3e Norbert nannten. Der Uniitte Der AZeit Tolgend Juchten e

diejen nacdhgeborenen Sohn dadurch berjorgen, DdaR e ibm eine ir
Vfründe ber]chafften Yorbert rbielt die Subdiakonat8&weihe und wurde
Stiftsherr an Der Ysittoräkirche zu Xanten. Yiom Seiftliden IDar aber beit
idm nicht biel U ehen Sin Yeltkind, lebte jorglo8 und letQts

fertig i Dden Zg hinein. Sines age unternabm er einen Beranügungsritt
a Dem naben LeDeN. Yährend er auf DdDem Aege WAar, A0g i ein

OÖ weres Gewitter zujammen. Die Donner rollten Mie zudcten.
Sin furchibarer ag, und Der Bligfrahl tuhr bart DDT Norbert in DIe

ÜDE.Yiann und er wmurden Au Dden geworfen. Yeorbert laq eine

unDde lang bewußilos da 8 endlih 1eDder rwacdte, rat eine

völige Sinnesi  Äänderung Dei i19m ein., Aus DdDem Saulus IDAr ein Vaulus
geworden. Sn dem Benediktinerflofter Siegburg hielt ernite Sinfehr in

ein Snneres Dann ieß 1007 um alle Brücen hinter 10 abzubrecdhen,
ÖlnZUmM Diakfon. und Vriefter weihen ; P_ berteilte jein Yab und Sut

M  j ıunter Die Armen, berzidhtete auf jeine Chorherrenfiele und 400 i naQ
ranfreich zurüd Yıiler gründete ahre 1120 Vremontıe mit

Zugrundelegung Der ege DeS AYugultin Dden m n I! 1 CI

DdDen Tür änner und zyrauen, dem bald einen ritten $rden tür
Meltleute beifügte.

©0 fann Ddenn in diejem aYre DEr Yrämonfiratenjerorden auf eINe

VBergangenheit DDN 010 Sabhren zurücbliden. Cr hat allen rund,
ZU Treuen, und e$ it illig, Ddaß Wr mit ibm ott DDen

und preifen.
Der Yorbert gehörtt den YHeldengefialten, den Seifte8riefjen unjere8

en  en YMaterlande und unjerer tatholijdhen SKirche YCit Deutlıchkeit

Sehr tele Der hier jolgenden Anyaben verdantken WLr DEr Süte Ddes hod=
würdigen Herın ALfons 3 af Praem DDIN Stifte Geras Yiiederöfterreich
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und Cnti)Hiedenheit, mie Ne DDLT im taum jemal3 ZUmMm MNusdruck gebradt
worden , bat jeinen Scülern neben DEr Selb{theiligung DIE Seel)orge,
auch DIie regelmäßige pfarrliche Seeltorge ZUT Yurfgabe gemadt Sin wahr-
haft großer Sedanke Yas hrielierliche irfen geflätfit unDd Der DUr
DaS $Jrdensleben Ddie Ordenstätigkeit hHingeridhte auf? Da8 erhabenfie aller
tele Berherrlidhung Sotte8 DUr DIe Nettung unDd YHeiligung Der uniterbs
en Seelen! DBarjuß 39  .YNorbert GINd mit ei)pie
arm)elig bekfleidet dUurdhz0g als Bußprediger yrankreich, Belgien, Deut)ch
and RHefannt il jein irfen Antwerpen YVDer WArMer Zandgdelm
a Ddad pf eitliche, Kirchen Satiramente verheßt und 3U gräßs
en gyreveln vberleitet Yorbert xichien Sein Nammendes VSort we
DIe Sewifen unDd brachte DIE ajenden ZUE Belinnung ZUT NallloS
arbeitete Der YHeilige Q Der Ausbreitung jeine8 rdens el jeinem 0DE
fomnnte Hon Stifte zählen, Darunter weniglen3 eu  en
VYanden Unterdefjen ibm DIE mer Gambrat und Üürzburtg
angeboten DrDden. Cr lehnte Ne ab Doch )OlieRlich UDE er Örmliq
q Dden Srzituhl DDON WMaqdeburg befteigen * Gr Wwo.. ein echter,

QANIET DiO0 jein YNit Yute, Der au Dden %DD nicht Türchtete,
DLDELIE DIeE berjleuderten KirdHenaqüter Zu: ieB unDer»

ucht DIe Seiftlichfeit bejonder38 DIE Stiftsherren, DON DEr ate. DEr Uns
enthalt)amfeit und heiligen andel anzuleiten el!
Ddem ernNDat rat ar „Strlehren auf E Der Segen
bapıi Ynatlet IL DIE 1r Berwirrung brachte Yiorbert in
Deutjhland Das durch ID  n3  08 Bernhard in  — yrankreich rreidt DEr

DOLDeErrehtimäßige aı nnojenz IL atD al8 olcher anerfannt
Cinfluß i auch dantken, daß Kaijer Yothar I1 au/| DIE BeleHnung
Der Bihöfe mit JNg und tab verzichtete und amı DEr 1r Deut|Qs
an Dden Schmerz er)parte, Dden ärgerlidhen Sitreit wijmen Kaijertum unDd
Aadlitum DOn auflodern ZUu eDe

Der egen Sotte8 er DDN Yeorbert tort auf eine geifllidhen
Nne SOr rvden reiteie 1i aus nad Ungarn olen, Dänemartk
Scoweden Schotiland $talıen, Spanien, Bortugal bI8S nad
Der nje Cypern und Ddem Heiligen ande ald e]a Da& Xıistum öln
S() Brämonfiratentjerftifte ainz 8 Yiüniier 2() rzburg 15 DEr 13
Yian hat behaupntet um DaS „Sahr 1230 hHabe on über 1000 NCieDEL»

1 Ch Hugo Praem La VI® de St, Norbert (Luxembourg 215—219
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[afjungen ' gegeben, um Die Mitte DeS 14 Sahrhunderts 133292 Ybteien,
315 Vropiteien, 400 Chorfrauenflöfter 1. habe S rden GE
fördert, 10 biel i nur fonnte  T 1Orieb Der Dl erndar Dden Arämonjira-
tenjern, unDd er aie bei * eLde immer LEUND jein. “ * Der
Yranzöli|dhe DLDYELt p VBaige Tonnte 1m aYre 1633 Hon
160 Schreiben ambaftt naden, DU we Die y  6, DDN ONOdTIU I1
bis era auf rban VIIL,, Dem rden ihre Sunit bezeuaten Dieler
hat auc DDIM eiligen DIE höcOl jeltene DBewikigung erhalten, daß
jeine Mitglieder ohne bejondere Crlaubnis DEeS Wapltes Vfarritellen und
ähnliche Seeljoraspolten annehmen Ddürfen. Au Ddie weltliden SGroßen
eizten nicht mit Gnadenerweijen. Yenn Der jelige Sotttried, Sraf DDN
Kaypenberg, und Der jelige Qudwig, Sraf DDn Arnitein, ihre Burgen in
Brämonfiratenferftifte berwmandelten unDd jelber DaS [417- el DEeS $ )rdens
nahmen, 10 nd DAaS al]aQMen, Die in Der einen DDEL andern Weije Diela
Tache NadhHahmunag yanden. eu  en (1 urden Noggenbutrg,
Uröberg, Kot, $SObermardtal, ScoulNenried, eijjenau 19 eiclich mit
Qänderbefiß au8geltattet, Ddaß jie DON Den Kaijern zyürjkiabteien rhoben
werden fonnten

Der Berweltlidhung unDd Cntartung, DMt. DIE men|dlicdhe Schwäce
nun einmal jede geiftliche ung bedroht, DEr Vrämonfiratenjer-
Drden immer Wieder DUCO Ailitationen und Neformen zUu erwehren.
hat ibm oit Da3 Siegel Der Heiligkeit aufgedrüdt. Die (Slijabeth
von Zhüringen hat allen nzeiden na aqu[! be]ondere Wei]ung DeS
Himmel8 DAS jünalte iDrer Kinder, DIE fleine Sertrud, Dem Vrämons
NratenjerinnenHofter Altenberg Zur Erziehung übergeben. Gertrud hat
1päter beinahe e1in halbes Sahr  er lang Ddem Stifte DOTgENANDEN.
Bapil Kiemens VI hat iDr DIie Ehre Der Yltäre zuerfannt *. rei Asrämon-
Üraten]er, Die auf Ddem bi  en Stuhle DDn aßeburg gejefjen, WwWerden
als heilige Möärtyrer verehrt. Au unier Dden eiligen Diärtyrern
Don Sorkum, DIie 1572 ihren eDOt]am DeEN AYnoltolijdhen u
mit 1 tem ule beliegelt aben, freijen wir | zwei Sünger DeS Yorbert.

1 Aal Yiar HeimbudOHer, Die TDen unDd Konaregationen Der fat[w!iicbeit Kirche
113 (Baderborn 55—58

Acta Sanctorum Tunil, Tom. I, ed. DOV., (Parısis et Romae 8083
8 Io. Le Paige Praem,, Bibliotheca Praemonstratensıs ÖOrdinıs IL (Parısus

621— 756
VBal an Stolz, Die BL S[i)abeth ! (Freidurg D.) 216—92920.
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ir übergehen mandche andere Namen und nenNNeEN NUr noch einen.
Dden Lieblichlten ErjdhHeinungen DEr eu  en Heiligenwelt gehörtt Der jelige
Hermann Solehh, DaS Yinniaqe Marienkind Der Dihter DeS ältelten Herz.
eI=Liedes Gr i Brämonfiratenjer Steinfeld in Der ıTE gewejen
DYDıie Angelegenheit jeiner Heilig)Yre il in Nom anhängta gemadt

Slänzende jeeljorgerlidhe Berdiene hat Der Kcden DIE
Chriftenhet ve DEr (S{be erworben ine e1ihe DDN Bijhofliken
IDAr DOrt arößtenteils mit LBrämonfiratenjern bejeßt gab OM»
Tahitel DIe aus QHrdenzmitaliedern gebilde ven; )9 Havelberg, NABea
burg, Niqa Hrandendburg, Yeitomijchl Die DBefehrung DeS Nendenvolkes
i DaS Yerk DEr Brämonfiratenjer Muf näheres einzugehen xlaubt
DEr Naum nicht iı IDIE ren, arr eine eingehende eut!cdhe $ IrDenSs
ge)hichte DeS Druckes

NaS DEr rden aur} IOriftftelleri]hem Gebiete geleilte hat
)ildert DEr MNoyerboder OrYELT $eD Soodaerts in einem DIeEr eile
umfajenden erfe DaS DDr jurzem Dreüfjel erjhienen Üi Yan
braucdt zigen8 NUT ZU Sirahow bei A5raq DIE Stijtabücherei mit
ihren S() 000 Händen und 1200 Hand]OHriften und Dem herrlidhen
Bücherjaal jeben , um Überzeugen , daß DIE Wifen)haft
in tden hHodgehalten murde 1 ine jol hier nicht unerwähnt Jeiben
8 (Ende DdeS Sahrhundert&s DIE Negierung Soleph8 I1 uns

begreiflicher VBerblendung DIE Antwerhener Bolandilien auZeinander
beiloß, IDar eS DAaS VBrämonfiratenjerjtift Zonagerloo, Da3 Dderen

BÜcder und HandjOHriften)ammlung anfaufte unDd Den DBolandiiten jelbit
jeinen Ylcauern ein galiliche Heim bot S5D onnten 1E€ ım Yierein

mit Den Chorherren 1794 Der SGelehrtenwelt DeNn and I9te eiligen»
werfe& idenfen Da iDm feine weiteren nDde Tolaten, fam NUTt aher,
DdaB bald au ZonNgerloo DEr Aurfdebungswut zUm er Nnel “ SGroßen
ant Huldet Deut)hland Ja alt qganz Europa Dem Steintelder Arämon:
Hratenjer und üÜberaus frucdtbaren SrbauungsS)OHriftkteller eDNDAT Soffine
Seine zuer 1690 ainz er)hienene Ausleqaung Der Cpilßieln und
Changelien DeS Kirgenjahr3 il ein DEr beliebtelten Yoltfabücher G6n
wWorden Yian hat Ne vDiele Spracdhen erje und oftmals neu Des

VBal HeimbudHer ın Q,

NtAhHeresS ert! OHipp elehHaye 1 den Etudes T'om 160 (Parıs
164—169
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arbeitet Wehr noc, al8s am Schreibtijde, hat Der rden in Der
gewirtft ön aroßer Anzahl aben el Orden2gemeinden el
einzelne Srdensmitglieder a den AWitteliOulen und Hodh)OHulen DErT:
jOiedener VYänder, be]jonNDderSs OÖfterreichs gelehrtt und lehren jie no Yiaments
l aben DIe Stiftsjhulen unzähligen dürftigen Knaben unentageltlich
Unterricht unDd Berpflegung zuteil werden ayen a NUTt zwei Heis
Ipiele ohanne Lohelius tam ala UEr Staljunge Dden Brämon-
Hratenjern DDn Tepl Cr 1CDe (&r30i]007 DDN rag und itarb 1622
im Nufe Der Heiligteit m aDre 1770 Hopfte ein D  erDuUtL)Me —_
DIeE Atorte DOnN Klofterbrud Sr ULDE Klofterbäder Da überfam in
ein unwiderfehlidher rang AUM Stiudieren Yber woher DIE ittel
nehmen ? Aie Q  e Stiftäherren erbarmten jeiner Sr ma unter
TEr Yeitung DIE DIeEr Yateinkflajjen DUr und bahnte 10 am Dden Weq
ZUmM Brieltertum Syäter in Begründer DeS Nedemptorilenovrdens aut
{terreichi)cdhem oden, Grneuerer DeS fatholijdhen Yebens in den Donau-
ländern, glorreiQer eiliger DEr fatholi)dhen 1E geworden Sr [21
Klemens D{DaUuer ME eiftig DIE Yrämonfiratenter DIe IrmlDe Kunft

Neaten, DaS er3  en uns DIe Dielen Stijtäfirchen, DIe eute noch
YWa8 1eBe erl alle8 agen DDON Ddem egen, den e DUr Urbars
madung DeS Boden8, Hebung Der Yandwirtihaft enNdung DDN
Almojen Den Yolfern gebradt haben! S nicht rührend den legten
bt DeS 1802 aufgehobenen Stiftes Marchtal erl  en ren n  eDde8
Sahr gaben IDIC Nımen und MWanderern 000 Xaib vot
jeden 3WeI un er ll2 Dem ent)Dri wmas 1907 DEr neuelle
SejhichtiqHreiber Der tirhlichen rDden über DAaS mı Tepl
mittieilen fonnte &3 [äßt DIE Jämtliden SoQulkinder Jeiner

Vfarreien DeN ganzen inter hindurch tägliqh mit armen Speijen
verjehen, eLIEl. jährlich S00 ter Brennholz Q  11 xftige el jede
Donnerstaa 25 Mrme Stifte und ım Yeierhofe und [4  en beim
DDe eine Mitgliedes 3Ü Yrıme mit elD und Vebenamitteln

urmibare eriule erlitt DEr rden DUr DIE Kirdentrennung DeS
Sahrhundert8 den großen Umiurz in Hrankreih , DIeE allgemeine

SHnnerfofler Der pl Klemen8 Yiartia D{Dauer (Negensdurg
und Hom 10—13

Crzberger, Oie Säkularijation in MNürttemberg (Stuttgart 355
3 HeimbudHer Q, Q, 68



A Ll  ** , ‚PE * ON BG

3zum SubildumDes Nrämonfiratenjervrdens. 313

Klofteraufhebung in DeutjHland, DIie friegeri) en unDd bürgerlicdhen Nirren
in Bolen, Shanien und andern Qändern. Die meilten Hüäujfer gingen
ZUgTUNDE. 1790 berlior DEr cden DUr Dden TD De&S legten

DDn Vıemontre jein gemeinjames Yberhauht. Die wenigen nocd
wur Die Ard:übriqggebliebenen Stifte entbehrien DeS Zujammenhanges.

monfiratenjer 1e DIE Stiunde Olagen olen DocH in Dem
amm wohn unverwüfilliche Iugendiraft. Neue Stifte entftanden in

Belgien, zyranireich und andern egenDden. Seit 1883 maltet wmieder ein
Seneralabt jeine8 mie Brämonfiratenjer arbeiten jebt al8 erfünder
Des Cvange  um8 in Dänemart und Kanada, in Bralilien, am DNAD,
in Madagastkar. Der gelehrte Dr. T homas Heylen, trübher YNbt DDN DD s

qger109, jeßt Bilhor DOn Yiamur, hefleidet DaS tür Die Kirche 10
bedeutungsvole Ymt eines ndigen Kommifärs DEr internationalen eudDa:
IN DE KonareYe rictigen VBerfiändnis Der eit geben DIie Chort»
herren Ne eıye DOnN HZeit)Oriften in her)hiedenen Spyraden heraus,

e itebt e gegenwärttig mit DEr Sründung DeS eu  en &delmannes
unDd Erzbi]hofs defYen EIGENEM NMaterland ? CO uns 2a0l
reiche Denfmäler DIeE inflige 14 jeine8 erfe8 tele ehemalige
Stiftafirchen Dienen 1eBt ala Yfarrkirhen. An DaS Brämonfiratenjer]tift
Shättlarn ind Die Menediktiner eingezogen. Sn KnechHtiieden aben
DIE er DDOM eiligen el hHäusliqQ eingerichtet, in OQberzell DIE
Schweitern DONn Der Kindheit Sdje)yu, Roggenburg Die yranziakanerinnen,

Ur&berg DIe Sojenhaichweite ndere DHrdenshäuler jind andern fird
en Zweden Ddien bar gemacht Yon hielen aber qilt DaS aleiche was

von den unterdrücten Niederlaj] ungen Der übrigen rden mit SoOmerz
gejagt werden muß D einı Iromme an  1g gebetet und 6>
jJungen aben, Da collt jeßt gedanfenlos DaS zyabrikrad DDEr A en
Dort NNahnkinnige DDEL e&ä u eingeferferte Verbrecher, DDELr eö rauern
F rümmer und Niederholt hat DEr TDeN DON Belgien und DOon

Hoöhmen au5s erlucht, CD in Deutidhland imieder einzubürgern Nber, man

tann NUTr mit Srröten agen, hat feine Aufnahme gefunden SGin
Z r0i il ihm unDd uns gewWDTDEN ; VBayit Beneditt hat DUr
Schreiben DOM zebruar 1920 Den Ho würdiglien Seneralabt Yiorbert

Schadinger Schlägl und ihm Den gGanzen VBrämonfiratenjerorden ZU
Jeiner Sahrhundertfeier bealüdwün|dt. „Euer OYrden”, jagt et, „l eine8s.

WeaÖ eralie m Segenteil, )Qeint eben jeßt ein Qebensfrühling
tür ihn angebroden ZU jein m reitet geraDde Da IDIeDEr
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aus, - er unterdrückt unDd autfgehoben wurde.“ %)as {lingt Ja Talt wie
eine Aeis)agung Tür Uunjer Deut)hland ! Sn Der Tat hat DIE neuelte
Seltaltung unjerer Heimat 1ele ranien weqgefeat, Die Staats3-
mwilfär und DEr Katholifenhaß DEr Entfaltung DeS $ )rdensleben8 ENIGEQEN»
gejtellt hatten. Anderjeits rujen Die jeel)orgerlichen Bedürfnilte unjere3
Tatholijdhen Wolfes ringen naQ YMönnern, DIE ım el DeS Dl DI»
bertus mirien. SoD wolen DIr Ddenn eien unDd Difen, DaR DEr altehts
würDdige Brämonfiratenjerorden recht bald ım AanDde jeine3 1  er eine

1  er  ung jeiere !

cia Apostolicae Se  E: XIl (Romae 60.
$tt0 Hraunsberger


